
I. LeHrverfclssung.

Zahl der Lehrstunden in den einzelnen Klassen und Unterrichtsgegenständen.

VI V IV Illd
>

lila III) IIa SA.

Evangelische Religionslehre 3 2 2 2 2 II

Deutsch 3 3 3 3 3 15

Latein 8 7 7 6 5 33

Französisch — S 5 4 4 18

Englisch

1

— — 4 4 3 11

Geschichte I 2 2 2 8

Geographie 2 2 2 2 1 9

Rechnen 5 4 2 1 — 12

Mathematik — — 3 4 4 5 16

Naturbeschreibung 2 2 2 2 2 — 10

Physik — — — 3 3

Chemie — —

I
— 2 2

Schreiben 2 2 — — 4

Zeichnen 2 2 2 2 2 10

28 30 30 32 32 162

Singen: 1. Gesangttass? 2^ 2 St.
2. Gesangklaffe (seit Mich. 1833) 2 St.

Turnen: I. Turnklaffe 2 St.
2. Turnklasse 2 St.



L. Verteilung des Unterrichts unter die Lehrer.

N Lehrer

«

Sekunda
Hber-

Te

Unter-

rtia
Guarta Tuinta Seieta

1.
Rektor

Schwalbach
II

S Latein

4 Französisch
3 Englisch

4 Englisch
16

2.
Oberlehrer

vr.

von Holly

III

3 Deutsch
2 Geschichte
1 Geographie

3 Deutsch
6 Latein

2 Geschichte
2 Geographie

2 Geschichte

21

3.
Ordentl,

Lehrer
Müller

S Mathematik
3 Physik
2 Naturbeschr.
2 Chemie in

Iis (i. S.)

4 Mathematik! 4 Mathematik
2 Naturbeschr. (i. W.)

3 Mathematik

23

4.
Ordentl.

Lehrer
Köster

IV
2 Evang. Reli¬

gionsl.
2 Evang. Religionsl.
4 Französisch

7 Latein
15

S

Ordentl.

Lehrer (vaeat).
i. V.

Wissenschaft!.
Hülsslehrer
Carstens

V

2 Evang. Reli¬
gionsl.

3 Deutsch

3 Deutsch
7 Latein

1 Geschichte
2 Geographie

1 Geschichte
2 Geographie 21

6.

Elementar-

und technischer
Lehrer

Kacselitz

VI

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 3 Deutsch
8 Latein

2 Naturbeschr.
2 Zeichnen

27

4
4 Singen I.Gesangkl.

4 Turnen

7.
Elementar¬

lehrer
Lindemann

1 Rechnen
2 Naturbeschr. (i. S.)

2 Rechnen
2 Naturbeschr.

2 Evang.Reli-
gionsl.

4 Rechnen
2 Naturbeschr.
2 Schreiben

3 Evang. Reli¬
gionsl.

5 Rechnen
2 Schreiben

27

2 Singen 2. Gesangkl. (i. W.)

8. Land. xrod.
Herting

4 Englisch 5 Französisch
S Geographie

S Französisch
IS

32 32 30 30 28

Dazu je 2 St. Singen und 2 St. Turnen.



0. Übersicht über die absolvierten Lehrpensa.
1. Evangelische Religionslehre.

Schulz-Klix, Biblisches Lesebuch: VI—III; Noack, Hülfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht: II;
Bibel: III. II.

Sexta (3 St. Lindemann), s.) Biblische Geschichte: Reihenfolge der Bücher des

A. T. Biblische Geschichten des A. T. (Sch.-Kl. i. S, 1—22, i, W. 23 ff.) nach dem speziellen

Lehrplan. Vor den Hauptsesten die betreffenden Geschichten des N. T., vor dem Lutherjubi-

lämn das Hauptsächlichste aus dem Leben Luthers.. d) Katechismuslehre: i. S. Erlernen und

Besprechen der ersten vier, i. W. der letzten sechs Gebote und Erlernen des 2. Hauptstücks,

e) Kirchenlieder nach dem Kanon.

Quinta (2 St. Lindemann), s,) Biblische Geschichte: Wiederholung der Reihen¬

folge der Bücher des A. T.; Reihenfolge der Bücher des N. T. Biblische Geschichten des N. T.

(Sch.-Kl. i, S. 1—17, i. W. 13 ff.) nach dem speziellen Lehrplan. Berücksichtigung der Fest¬

zeiten, vor dem Lutherjubiläum das Leben Luthers, d) Katechismuslehre: i, S. Wiederholung

des 1. Hauptstücks, Besprechung des 1. Artikels im 2. Hauptstück; i. W. Besprechung des 2. Ar¬

tikels im 2. Hauptstück, Erlernen des 3. Hauptstücks, e) Kirchenlieder nach dem Kanon.

Quarta (2 St. Carstens), a) Bis Weihnachten: Repetition der Bücher des A. T.,

Erlernen der Reihenfolge der Apokryphen. Geschichte des Reiches Gottes im A. T. mit Zu¬

grundelegung von Sch.-Kl. S. 216 ff. nach dem speziellen Lehrplan; Erlernen einiger Psalmen

und prophetischen Stellen (Repet. des 1. Hauptstücks bei der Erzählung von der Gesetzgebung

auf dem Sinai; Geographie von Palästina bei der Erzählung vom Einzüge in Kanaan).

d) Nach Weihnachten: Repet. des 1. und 2. Artikels im 2. Hauptstück; Besprechung des 3. Ar¬

tikels und des 3. Hauptstücks. Vor dem Lutherjubiläum kurze Geschichte der Reformation.

e) Kirchenlieder nach dem Kanon.

Tertia (2 St. Köster), s.) i. S.: Übersichtliche Geschichte der Reformation; die christ¬

lichen Konfessionen nach Sch.-Kl. S. 252 ff.; das Kirchenjahr und die Ordnung des Gottes¬

dienstes nach Sch.-Kl. S. 271. I. W: Bibelkunde nach Sch.-Kl. S. 207 ff.; vor dem Luther-

feste Repetition der Reforinationsgefchichte. d) I. S.: Erlernen des 4. und 5. Hauptstücks mit

Worterklärung. I. W.: Eingehende Besprechung des ganzen Katechismus, insbesondere des

4. und 5. Hauptstücks, e) Kirchenlieder nach dem Kanon, ä) Kurze Besprechung der sonn¬

täglichen Evangelien.

Sekunda (2 St. Köster), s.) I. S.: Die Louksssio und die wichtigsten

Unterscheidungslehren der christlichen Konfessionen. I. W: Lektüre des Galaterbriefes, des

1. Briefes Petri und des 1. Briefes Johannis, b) Repetitionen des Katechismus und früher

erlernter Sprüche, Psalmen und Kirchenlieder, e) Kurze Besprechung der sonntäglichen Episteln.

2. Deutsch.

Regeln und Wörterverzeichnis für die Rechtschreibung: VI—II; Hopf und Paulsiek, Lesebücher: VI—II;
Herder, Cid, und Schiller, Wilhelm Teil: II.

Sexta (3 St. Kaeselitz). a) Leseübungen nach dem speziellen Lehrplan; Wieder¬

erzählen des Gelesenen nach vorhergegangener Erklärung, k) Grammatik. I. S.: Starke

und schwache Deklination der Substantiv« und Adjektiva; Komparation der Adjectiva; Ab¬

leitungssilben für die Substantiva und Adjektiva; starke und schwache Konjugation. I. W.:

Fortsetzung der Konjugation; die Numeralia und Pronomina; Rektion der Präpositionen; die

wichtigsten Adverbia und Konjunktionen. Einteilung der Wörter in einfache, zusammengesetzte

und abgeleitete; der einfache nackte und der einfache erweiterte Satz, e) Memorieren und

Deklamieren von Gedichten nach dem Kanon. <1) Wöchentlich ein Diktat behufs Einübung der

Orthographie.



Quinta (3 St. Carstens), a) Leseübungen nach dem speziellen Lehrplan; Wieder¬

erzählen des Gelesenen nach vorhergegangener Erklärung, d) Grammatik. I. S.: Nepetition
der Wortarten; Einteilung der Substantiv«; doppelte Pluralbildung; unregelmäßige Deklination

der Substantiva. Vervollständigung der Deklination der Adjektiva. Starke und schwache Kon¬

jugation; Einteilung der Verba, Adverbien und Konjunktionen. I. W.: Nepetition des ein¬

fachen erweiterten Satzes; die Satzverbindung und die leichteren Formen des Satzgefüges,

o) Memorieren und Deklamieren von Gedichten nach dem Kanon. ck) Wöchentlich ein Diktat

behufs Einübung der Orthographie und Interpunktion; im letzten Quartal abwechselnd ein

Diktat oder Aufsatz (Nacherzählung).

Quarta (3 St. Carstens), a) Leseübungen nach dem speziellen Lehrplan; Wieder¬

erzählen des Gelesenen; Berücksichtigung der Synonyma, d) Grammatik. I. S.: Die neun

Wortklassen; Repet. der Deklination und Konjugation und der Einteilung der Nerba. Die

wichtigsten Ablautreihen und das Hauptsächlichste über den Ablaut in der Konjugation. Un¬

regelmäßig konjugierte Verba. I. W.: Nepetition des erweiterten Satzes. Der zusammenge¬

setzte Satz; die Satzverbindung mit den koordinierenden, das Satzgefüge mit den subordinierenden

Konjunktionen. Der verkürzte und der zusammengezogene Satz, e) Memorieren und Dekla¬

mieren von Gedichten nach dem Kanon, ä) Wöchentlich eine Arbeit, abwechselnd ein Aufsatz

(Erzählung oder leichte vorbereitete Schilderung) oder Diktat (mit besonderer Berücksichtigung

der Fremdwörter).

Tertia (3 St. von Holly). -r) Lektüre. Lesen und Erklären von poetischen und

prosaischen Musterstücken; die poetischen Hauptgattungen; Allitteration, Assonanz, Reim,

b) Grammatik. Eingehende und ergänzende Wiederholung der Formen- und Satzlehre; Be¬

tonung und Erläuterung von wichtigeren allgemeinen grammatischen Begriffen. Der Perioden¬

bau. e) Memorieren und Deklamieren von Gedichten nach dem Kanon, ü) Analytische und

synthetische Dispositionsübungen; dreiwöchentlich ein Aussatz (Erzählungen, Übersetzungen,

Schilderungen, Berichte, leichtere Abhandlungen).

Sekunda (3 St. von Holly). s.) Lektüre. I. S. Herders Cid und einige Schiller-

sche Gedichte, i. W. Schillers Tell; dabei das Notwendigste aus der Biographie Herders und

Schillers. Einige allgemeine Begriffe aus dem Gebiete der Literaturgeschichte. Vorführung

der wichtigsten Versarten und Strophenformen. Die gebräuchlichsten Tropen und Redefiguren,

b) Grammatik im Anschluß an die Lektüre und die Aufsatzkorrektur; schwierigere Kapitel der

Formenlehre und der Syntax, e) Memorieren und Deklamieren einiger Stücke aus Cid und

Tell sowie einiger lyrisch-didaktischer Gedichte Schillers nach dem Kanon, ä) Vierwöchentlich

ein Aufsatz (erläuternde, beweisende, anwendende Abhandlungen aus dem Gebiete des sittlichen

Lebens, der Geographie, Geschichte und der fremdsprachlichen Lektüre). Dispositionsübungen;

einige logische Begriffe (Definition, Partition u. s. w.); die große und die kleine Chrieform.

Kurze Vorträge.
3. Latein.

Ellendt-Seysfert, Lat. Grammatik: VI—II; Ostermann, Lat. Übungsbücher: VI—II; Ostermann, Lat.
Vokabularien: VI—II; Weller, Herodot: IV; Osss, bell. 6sII. sä. III. II; Wagler,
Hülssbuchlein zu Caesars bell, Lall.: III. II; O?. Zlstam. sä. lendusr: II; Oie. in L-tt. scl.
kiebtsr: II.

Sexta (8 St. Kaeselitz). a) I. S.: Die allgemeinen Hauptgenusregeln; die regel¬

mäßige Deklination der Substantiva und Adjektiva; die regelmäßige Komparation der Adjektiva;

Lssv und seine Komposita; die 1. Konjugation. I. W.: Die Numeralia und Pronomina; die

2., 3. und 4. Konjugation (mit Ausschluß der Verba auf io nach der 3. und der Deponentia).

Einige Präpositionen, d) Übersetzen der dem grammatischen Pensum entsprechenden Übungs¬

stücke aus Ostermaun, Übungsbuch für Sexta, Abschn. I—-XVI; Anleitung zum Konstruieren

und Präparieren; Vokabellernen aus Ostermann, Vokabularium für Sexta, e) Wöchentlich
ein Exercitium, nach je zwei Exercitien ein Extemporale.
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Quinta (7 St. Carstens), a) I. S.: Repet. des Pensums der Sexta. Verba auf
10 nach der 3. Konjugation; Deponentia. Die Genusregeln vollständig; unregelmäßige Dekli¬nation; abweichendeKomparation der Adjektiva; Xumsi'küig. Äistridutivs. und Zahladverbien;
?i'oii0inillg. incksünitg,; Präpositionen; Konjunktionen. I. W.: Die unregelmäßigen Verba;
die Vki-da, anowglg. und ästsetivs.. d) Übersetzen der dem grammatischen Pensum ent¬
sprechenden Übungsstücke aus Ostermann, Übungsbuch für Sexta (zu Ende) und Übungsbuch
für Quinta, Abschn. I-XIV; Anleitung zum Konstruieren und Präparieren; Vokabellernen
aus Ostermann, Vokabularium für Sexta bezm. Quinta, e) Wöchentlich eine Arbeit, nach je
zwei Exereitien ein Extemporale.

Quarta (7 St. Köster), g.) Grammatik 5 St. I. S.: Repetition der Genusregeln
und der Formenlehre. Konstruktion der Städtenamen; ^.eous. e. Inl.; Partizipialkonstruktionen;

adsol. I. W.: Die hauptsächlichsten Kasusregeln. Übersetzen der entsprechenden Abschnitte
aus Ostermann, Übungsbuch für Quinta (zu Ende) und Übungsbuch für Quarta, Abschn. I—X
mit Ausschluß der'zusammenhängenden Stücke, k) Lektüre 2 St, Ostermann, Übungsbuch für
Quinta (Anhang); von Anfang Juni an: Weller, Herodot. Abschn. I—XII. Vokabellernen
aus Ostermann, Vokabularium für Quarta, S. 1—28 und S. 34—44. e) Wöchentlicheine
Arbeit, nach je zwei Exereitien ein Extemporale.

Tertia (6 St. von Holly). «,) Grammatik 4 St. I. S.: Repetition der Genus¬
regeln und der Formenlehre. Konjunktiv abhängig von Konjunktionen und in Relativsätzen;

c. Iii!.; Partizipialkonstruktionen; Int. und Mss.; Aki-unilinm im Genitiv.
Übersetzen der entsprechenden Übungsstücke aus Ostermann, Übungsbuch für Quarta, Abschn. XI

bis XIX. I. W.: Kasuslehre nach Ellendt-Seyffert (KA 143—201 mit Auswahl). Übersetzen

der entsprechenden Übungsstücke aus Ostermann, Übungsbuch für Tertia, Abschn. I—VII mit

Ausschluß der zusammenhängenden Stücke, d) Lektüre 2 St. dsll. <Ag,1I. I, i. S. 1—22,

i. W. 23—54; Retroversionen; Memorieren einiger Kapitel. Erlernen der in Waglers Hülfs-

büchlein enthaltenen Phrasen und Memorieren von Vokabeln aus Ostermaun, Vokabularium

für Tertia, 1^. e) Zweiwöchentlich eine Arbeit, nach je zwei Exereitien ein Extemporale.Sekunda (5 St. Rektor), g.) Grammatik 3 St. I. S: Bedeutung der Tempora,
Oorissontio tempoi'nm, Gebrauch des Indikativs, Konjunktiv in Hauptsätzen und abhängig
von Konjunktionen, relativische Nebensätze, Imperativ, Infinitiv, ^.eo. o. Ink,, direkte und
indirekte Fragesätze, OiÄtio Ellendt-Seyffert ZZ 247—314. I. W.:
adsol., (leiniiäimn und ; Konjunktionen: Ellendt-Seyffert HZ 315—350. Über¬
setzen der entsprechenden Übungsstückeaus Ostermann, Übungsbuch für Tertia, Abschn. VIII ff.
Repetitionen der Kasuslehre, d) Lektüre 2 St. I. S. bis zu den SomMerferien: Ov. Älst.
II, 1—365; dabei das Wichtigste aus der lat, Metrik und über den Bau des Hexameters;einige Abschnitte wurden memoriert. Von den Soinmerserien bis Michaelis: dkll. (ZM.
V, 1—23; Verwandlung der in den Reden des 1. Buches vorkommenden Oi-g-tiv oblieg, in
die Oi-Ätio röctg.. Repet. der in Tertia erlernten Phrasen aus Waglers Hülfsbüchlein. I.
W.: Lie. in Lat. I und IV; Memorieren einiger Stellen. Repet. der in Tertia erlernten
Vokabeln aus Ostermann, Vokabularium für Tertia, I.. e) Zweiwöchentlicheine Arbeit,
nach je zwei Exereitien ein Extemporale.

4. Französisch.
Ploetz, Eleinentargr, der franz. Sprache: V. IV; Plvetz, Schulgr. der franz. Sprache! III. II; ?Iost2, I^sv-

tmes clwisiks: III. II; Zliedauä, ?rsmisrs eroisaäs sä. «Zcsdel: II.
Quinta (5 St. Herting). a) Aussprache, ^.voii' und etr«; dieselben fragend,

verneint, fragend-verneint. Hauptformen der 1. Konjugation, stiele äsüiii und Stiels
inüötmi; Zahlen; ?ion0ins xosssssils; es, qni? cM, M«: Lekt. 1—60 (i. S.: Lekt.
1—30 sowie 3.V0Ü' ganz und der Indikativ von «trs; i. W.: Lekt. 31—60 und paradigma-
tifches Erlernen der 2. uud 4. Konjugation). Vokabellernen und ÜbersetzensämtlicherÜbungs¬
stücke. v) Wöchentlich eine Arbeit, nach je zwei Exereitien ein Extemporale.



Quarta (5 St. Herting). a) Grammatik. Repetition des Kursus der Quinta,

insbesondere der 1., 2. und 4. Konjugation; Erlernen der 3. Konjugation und Einprägung

der Stammformen. ?ronom8 pki'sormels, kn, e«Ini-ei, eölui-lÄ, ekwi; das Relativum Mi;

xaititik; unregelmäßige Pluralbildung; Gebrauch der Grundzahl statt der Ordinalzahl;

Komparation; Apposition; Wut; Adverbia; die Hauptregeln der Wortstellung; ?iu-tieixö xasss.

Die gebräuchlichsten unregelmäßigen Verba: Lekt. 61 — 112 (i. S. Lekt. 61—87, i. W. Lekt.

83—112). Vokabellernen und Übersetzen sämtlicher Übungsstücke, d) Lektüre i. W.: alle

Lesestücke im Anhange, e) Wöchentlich eine Arbeit, nach je zwei Exercitien ein Extemporale.

Tertia (4 St. Köster). »,) Grammatik 2 St. I. S.: Repetitionen aus dem Pensum

der Quarta. Orthographische Veränderungen einiger Verba; die unregelmäßigen Verba: Lekt.

I—23. Vokabellernen und Übersetzen der Übungsstücke L. I. W.: Geschlecht der Substantiv«,

abweichende Pluralformen; Bildung des Femininums und Plurals der Adjektiva; Komparation;

Syntax der Adverbia, Zahlwörter uud Präpositionen: Lekt. 29—33. Vokabellernen und Über¬

setzen aller entsprechenden Übungsstücke. Repet. früherer Abschnitte, d) Lektüre 2 St. I^bo

tur«8 elwisies, i. S.: x. 11—22, 30—42; i. W.: x. 43—64, 91—101, 129—138; gelegent¬

liche Retroversionen; Memorieren einiger Stellen, e) Wöchentlich eine Arbeit, nach je zwei

Exercitien ein Extemporale.

Sekunda (4 St. Rektor), a,) Grammatik 2 St. I. S.: Repetition früherer Ab¬

schnitte, insbesondere der unregelmäßigen Verba. Syntax der xöi'souukls, xosskssits,

clöwonstrsMs, rslatits, iutsi'i'vAÄtits, inästims: Lekt. 70—75. Vokabellernen und Übersetzen

aller entsprechenden Übungsstücke. I. W.: Konkordanz des Verbs mit dem Subjekt; Kasus

der Verba; Infinitiv; Konjunktionen: Lekt. 76—79. Vokabellernen und Übersetzen aller ent¬

sprechenden Übungsstücke. Umfassende Repetitionen. d) Lektüre 2 St. I. S.: Älieliauä,

kremier« eroiss-äk i». 1 — 84, 177—214; i. W.: Raoiire, und einige Gedichte aus
den Iisetures olioisiks. Bei der Prosalektüre häufige Netroversionen, bei der poetischen Lektüre

Memorieren einiger Stellen und Gedichte. Sprechübungen, e) Wöchentlich eine Arbeit, nach

je zwei Exercitien ein Extemporale.
5. Englisch.

Schmidt, Elementarbuch der engl. Sprache: IHK und IIIa; Schmidt, Schulgr. der engl. Sprache: II; Leott,
Isles ok a sä. lila; Irving, Loluwbus eä. Lcliriääs.-
II; 2Ig,CÄuIa)'. I^oril Llivs sä. Lüilctelcer: II.

Unter-Tertia (4 St. Herting). a) Grammatik (anfangs 4, dann 3 St.) Aus-

spracheregeln. Artikel, Deklination der Substantiv«, Komparation der Adjektiva; ?ronomiiig.

xei'SonMg, und xc>88«88ivs,; Zahlen; to Iis-vs und to dk; regelmäßige Konjugation; die

häufigsten Präpositionen; Hauptregeln der Wortstellung (i. S. ZZ 1—9, i. W. ZZ 10—14 und

schematiches Erlernen des Passivs, der modalen Hülfszeitwörter und der unregelmäßigen Verba).

Vokabellernen und Übersetzen aller entsprechenden Übungsstücke, d) Lektüre (vom 2. Quartal

an 1 St.). Übersetzen der Lesestücke 2, 3, 28—33, 39. e) Wöchentlich eine Arbeit, nach je

zwei Exercitien ein Extemporale.

Ober-Tertia (4 St. Rektor), a) Grammatik 2 St. Substantivierung der Adjek¬

tiva, Völkernamen; Gebrauch von ok bei Maßbestimmungen; der deutsche und der französische

Dativ; Interrogativ«, Relativa; umschreibende Konjugationssormen, die modalen Hülfszeit¬

wörter ausführlicher, Reflexiv«; die unregelmäßigen Verba; unbestimmte Fürwörter und Zahl¬

wörter; Adverbia, Konjunktionen, Präpositionen; einige syntaktische Regeln (i. S. §§ 15—20,

i. W. KK 21—25 und umfassende Repetitionen). Vokabellernen und Übersetzen aller ent¬

sprechenden Übungsstücke, d) Lektüre 2 St. Leott, lales ok s. Lli-anätatlier i. S. XI, i. W.

II—VII. Häufige Retroversionen; Memorieren einiger Gedichte, e) Wöchentlich eine Arbeit,
nach je zwei Exercitien ein Extemporale.

Sekunda (3 St. Rektor), g.) Grammatik (i. S. 2, i. W. 1 St.). Syntax der

Verba, Adverbia, Präpositionen und Konjunktionen (i. S. KZ 182—252, i. W. §§ 253—355



mit Auswahl und umfassende Nepetitionen). Übungen im Übersetzen aus dem Deutschen ins

Englische, v) Lektüre (i. S. 1, i. W. 2 St.). I. S. Irvwz-, Lw-istoxlikr Oolnmbus

x. 142—173, i. W. I^orä Mvs x. 1—82. Häufige Retroversionen; Sprech¬

übungen. e) Wöchentlich eine Arbeit, nach je zwei Exercitien ein Extemporale.

6. Geschichte.
Andrci, Grundriß der Weltgeschichte: IV—II; Freudenseldt und Pfeffer, Preußen: III. II.

Sexta (1 St. Carstens). Erzählungen und Lebensbilder aus der Sage und Ge¬

schichte der Orientalen, Griechen (i. S. bis zum trojanischen Kriege) und Römer; Einprägen

der allerwichtigsten Jahreszahlen.

Quinta (1 St. Carstens). Erzählungen und Lebensbilder aus der Sage und Ge¬

schichte des Mittelalters (i. S. bis zur Gudrunsage) und der Neuzeit; Einprägen der aller¬

wichtigsten Jahreszahlen.

Quarta (2 St. von Holly). Bis Anfang November: Hauptthatsachen und Per- '

sonen der griechischen Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen mit Einschluß des Not¬

wendigsten über die Barbarenvölker an geeigneter Stelle. — Seit November: Geschichte der

Römer bis zum Tode des Augustus und Andeutung des weiteren Verlaufs der Geschichte bis

zur Völkerwanderung. Tabellen. Nepetitionen.

Tertia (2 St. von Holly). Deutsche Geschichte seit 1648 (i. S. bis 1740); bran¬

denburgisch-preußische Geschichte (i. S. bis 1348). Nepetitionen.

Sekunda (2 St. von Holly). Neuere Geschichte seit 1648 (i. S. bis 1740);

brandenburgisch-preußische Geschichte (i. S. bis 1415). Rcpetition des Mittelalters.

7. Geographie.
Liechtenstern und Lange, Atlas: VI—II; Sey dlitz, Grundzüge der Geographie:, VI, V; Seydlitz, Kleine

Schulgeographie: IV—II.

Sexta (2 St. Carstens). I. S.: Erläuterung der wichtigsten geographischen Begriffe

im Anschluß an die Geographie von Ditmarschen und Schleswig-Holstein. Überblick über die

Erdoberfläche überhaupt. Das deutsche Reich, seine Grenzen, die hauptsächlichsten Flüsse und

Gebirge, die wichtigsten deutschen Staaten mit ihren Hauptstädten, die preußischen Provinzen.

I. W.: Die namhaftesten Meere, Busen, Straßen, Inseln, Halbinseln, Gebirge, Flüsse, Länder

und Städte der außerdeutschen Länder Europas und der übrigen Erdteile. Anleitung auf dem

Globus und auf der Landkarte.

Quinta (2 St. Carstens). I. S.: Asien, Afrika, Australien; i. W.: Amerika, spe¬

zieller Europa. Nepetitionen.

Quarta (2 St. Herting). I. S.: Physikalische Geographie von Deutschland; Repet.

und Erweiterung der geographischen Grundbegriffe. I. W.: Politische Geographie von Deutsch¬

land; Repet. der Geographie Europas und der fremden Weltteile.

Tertia (2 St. von Holly). I. S.: Physikalische und politische Geographie von

Asien; i. W.: physikalische und politische Geographie von Australien, Afrika und Amerika.

Sekunda (1 St. von Holly). I. S.: Geographische Lage, Übersicht der politischen

Geographie Deutschlands; Orographie und Hydrographie Süddeutschlands; i. W.: Physi¬

kalische Geographie Norddeutschlands und politische Geographie von ganz Deutschland; Repet.

von Afrika und Amerika.
8. Rechnen.

Harms und Kallius, Rechenbuch: VI—III.

Sexta (5 St. Lindemann). I. S.: Repetition der vier Grundrechnungsarten;

Sortenverwandlung (ZZ 1-^-7); i. W.: die vier Grundrechnungsarten mit benannten ganzen

und mit Dezimalzahlen 8—21). Schriftliches und Kopfrechnen. — Wöchentlich eine Arbeit,

nach je zwei häuslichen eine Klassenarbeit.
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Quinta (4 St. Lindemann), a.) Rechnen 3 St. I. S.: Repetition des Kursus
der Sexta; das Rechnen mit und nach gemeinen Brüchen (ZZ 22—24); i. W.: Fortsetzung
des Rechnens mit und nach gemeinen Brüchen (ZZ 25—30). Schriftliches und Kopfrechnen.
— Wöchentlich eine Arbeit, nach je zwei häuslichen eine Klassenarbeit, k) Geometrisches
Zeichnen 1 St. I. S.: Zwei gerade Linien; Parallelen; drei gerade Linien; Dreiecke, Linien
im Dreieck; i. W.: Vierecke; Linien im Viereck; Kreis, Linien im und am Kreise; Figuren im
Kreise und um denselben.

Quarta (2 St. Lindemann). I. S.: Repet. des Kursus der Quinta; Addition,
Subtraktion, Multiplikationder Dezimalbrüche (HZ 31—33); i. W.: Division der Dezimal¬
brüche; Zinsrechnung;Gesellschaftsrechnung(ZZ 34—36, 39). — Zweiwöchentlicheine Arbeit,
nach je zwei häuslichen eine Klassenarbeit.

Tertia (1 St. Lindemann). I. S.: Repetition der Bruchrechnung (ZZ 22—35);
i. W.: leichte Aufgaben aus der Rabattrechnung;zusammengesetzte Regeldetri (ZZ 40. 41). —
Vierwöchentlicheine Arbeit, nach je zwei häuslichen eine Klassenarbeit.

9. Mathematik.

Kambly, Planimetrie: IV—II; Kambly, Stereometrie: II; Heis, Aufgabensammlung: III. II; Wittstein,
Logarithmische Tafeln: II.

Quarta (3 St. Müller). Geometrie:Erklärungen,Grundsätze; die Lehre von den
Winkeln, Parallelen, Dreiecken und Vierecken; Konstruktionen (i. S. KZ 1—53, i. W. ZZ 59—81).
— I. W. wöchentlich eine Arbeit, nach je zwei häuslichen eine Klassenarbeit.

Unter-Tertia (4 St. Müller), s.) Geometrie 2 St. Repetition des Kursus der
Quarta; die Lehre vom Kreise; Vergleichung des Flächeninhaltsund Berechnung geradliniger
Figuren; Konstruktionen (i. S. ZZ 82—110, i. W. HZ III—127). — Zweiwöchentlich eine
Arbeit, nach je zwei häuslichen eine Klassenarbeit, b) Arithmetik 2 St. Die vier Spezies;
Maß der Zahlen; Proportionen (i. S. HZ 1—19, i. W. ZZ 20—33). — Zweiwöchentlicheine
Arbeit, nach je zwei häuslichen eine Klassenarbeit.

Ober-Tertia (4 St. Müller), s,) Geometrie 2 St. Repet. des Kursus der Unter-
Tertia; Proportionalität und Ähnlichkeit geradliniger Figuren; Berechnung der Seiten regu¬
lärer Polygone; Rektifikation des Kreises (i. S. ZZ 128—147, i. W. ZZ 148—165). — Zwei¬
wöchentlich eine Arbeit, nach je zwei häuslichen eine Klassenarbeit, d) Arithmetik 2 St. Repet.
des Kursus der Unter-Tertia; Potenzen und Wurzeln; Gleichungen 1. Grades mit einer oder
mehreren Unbekannten; leichte Gleichungen 2. Grades (i. S. ZZ 61, 65, 69, i. W. ZZ 34—55).
— Zweiwöchentlicheine Arbeit, nach je zwei häuslichen eine Klassenarbeit.

Sekunda (5 St. Müller), s,) Planimetrie 1 St. I. S.: Die Lehre von den
Verhältnissen mit Konstruktionsaufgaben; i. W.: Berechnung des Kreises und rechnende Plani¬
metrie (schriftliche Arbeiten f. unter Stereometrie), d) Stereometrie 2 St. I. S. ZZ 1—50,
i. W. ZZ 51—67; Ausgaben. — Zweiwöchentlicheine Arbeit (mit Berücksichtigungder Plani¬
metrie), nach je zwei häuslichen eine Klassenarbeit, e) Arithmetik 2 St. I. S.: Potenzen,
Wurzeln, Logarithmen, Reihen und Zinseszinsrechnung; i. W.: Wiederholung der Gleichungen
1. Grades; Gleichungen 2. Grades. — Zweiwöchentlicheine Arbeit, nach je zwei häuslichen
eine Klassenarbeit.

10. Naturbeschreibung.
Schilling, Kleine Naturgeschichte: IV—IIb.

Sexta (2 St. Kaeselitz). a.) I. S.: Botanik. Beschreibenvon 20 Pflanzen mit
einfachen Blatt- und Blütenverhältnissenunter besonderer Berücksichtigungder Laubpflanzen;
Betrachtungder Pflanzenart. d) I. W.: Zoologie. Beschreiben von 20 Tiertypen aus der
Klasse der Säugetiere und Vögel; Betrachtungder Tierart.
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Quinta (2 St. Lindemann). «,) I. S.: Botanik. Zu den in Sexta beschriebenen
Pflanzen wurden 20 neue, diesen verwandtehinzugenommen und beide mit einander verglichen;
aus den Vergleichungsmerkmalen wurde die Gattung herausgestellt, b) I. W.: Zoologie.
Zu den in Sexta behandeltenTiertypen kamen 20 gattungsverwandte hinzu; durch Ver-
gleichung wurden die Gattungsmerkmale gefunden.

Quarta (2 St. Lindemann), s.) I. S.: Botanik. Vergleichende Beschreibungvon
20 neuen, derselben Familie angehörenden Pflanzen mit schwierigeremBlütenbau; Bildung
von Familiencharakteren; Erweiterungund Erläuterung der morphologischen Grundbegriffe,
b) I. W.: Zoologie. Charakteristik einiger wichtiger Tierfamilien aus den Ordnungen der
ersten 8 Klassen des Tierreichs; Erweiterungund Erläuterung der morphologischen Grundbe¬
griffe; das Wichtigste über den Körperbaudes Menschen.

Tertia (2 St., i. S. Lindemann, i. W. Müller). a>) I. S.i Botanik. Das
Linnssche System; systematische Wiederholungder in den vorigen Klassen besprochenenGrund¬
begriffe; Beschreibung der wichtigsten ausländischenPflanzen; Einiges aus der Pflanzen¬
geographie und Paläontologie, sowie die hauptsächlichsten offizinellen Pflanzen, d) I. W.: Zoologie.
Ausführliche Anthropologie; Systematik des Tierreichs, spezieller Insekten; Zusammenstellung
der in den vorigen Klassen besprochenenGrundbegriffe.

Unter-Sekunda (2 St. Müller), s.) I. S.: Botanik. Übersichtliche Darstellung
der natürlichen Familien der Monokotyledonen und der kronlosen Dikotyledonen nebst Wieder¬
holung der in Tertia durchgenommenen Familien. Das natürliche System. Wiederholung
der allgemeinen Morphologie; das Wichtigste aus der Anatomieder Elementarorganeund der
Physiologie, d) I. W.: Zoologie. Übersichtliche Wiederholungdes ganzen Tierreichs, insbe¬
sondere der wirbellosen Tiere. Das Wichtigste aus der Anatomie und Physiologie des Menschen
(Knochensystem, Verdauungssystem, Stoffwechsel; Nervensystem).

11. Physik.
Koppe, Physik: II.

Sekunda (3 St. Müller). I. S. Schall- und Lichtlehre, i. W. Mechanik und Re-
petition der übrigen Teile der Physik.

12. Chemie.
Lorscheid, Anorganische Chemie: IIa.

Ober-Sekunda (2 St., i. S.Müller). Die für das Verständnis chemischer Vor¬
gänge erforderlichen Definitionenund Gesetze aus der Physik. Die wichtigsten chemischenOpe¬
rationen. Kennenlernen der wichtigsten Elemente nach ihren physikalischen Eigenschaften.Die
durch direkte Vereinigungder betreffenden Elemente leicht darstellbaren binären Verbindungen
des Schwefels,Sauerstoffs und Chlors.

13. Schreiben.
Sexta (2 St. Lindemann). Übungen im Schreiben deutscher und lateinischer

Wörter nach Hentze, Heft 4—6 und IV. V.
Quinta (2 St. Lindemann). Übungen im Schreiben deutscher und lateinischer

Wörter und Sätze nach Hentze, Heft 7. 8 und VI.
14. Zeichnen.

Sexta (2 St. Kaefelitz). Einfache Zierformenund Einübung der Teilung der ge¬
raden Linie ohne Benutzung mechanischer Hülssmittel (nach Vorzeichnungen des Lehrers und
nach Stuhlmannschen Vorlagen).

Quinta (2 St. Kaeselitz). Leichte Ornamente und Einübung der verschiedenen Arten
krummer Linien. ZusammengesetzteOrnamente mit beliebig geschwungenenLinien (nach Vor¬
lagen von Wohlien und Herdtle).

2»
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Quarta (2 St. Kaeselitz). Zeichnen nach gerad- und krummflächigen Heimerdinger-

schen Holzmodellen, anfänglich ohne, später mit leichter Schattenangabe; sonstige Gefäßformen

und Gerätschaften; die wichtigsten perspektivischen Regeln; zuweilen ein zusammengesetztes Or¬

nament mit leichter Schattenangabe (nach Vorlagen von Neßlau und Hartmann).

Tertia (2 St. Kaeselitz). Zeichnen nach leichten Gipsmodellen mit vollständiger

Schattenangabe (Schakowsky I .Serie); Ausführung in zwei Kreiden auf Tonpapier; zuweilen

ein Ornament in gleicher Ausführung (nach Vorlagen von Domschke).

Sekunda (2 St. Kaeselitz). a) I. S, 2, i. W. I St.: Zeichnen nach leichteren und

schwi erigeren Reliefmodellen mit vollständiger Schattenangabe (Schakowsky II. und III. Serie);

Ausführung wie in Tertia; zuweilen ein Ornament in gleicher Ausführung (nach Vorlagen

von Domschke). l>)J. W. i St.: Linearzeichnen. Die rechtwinklige Projektion des Punktes,

der geraden Linie, einiger Flächen und der elementaren Körper (Würfel, Prisma, Pyramide u. f. w.)

15. Singen.
Kopff, Lehrmeister für den Gesangunterricht: 1. und L, Gesangkl.! Erk und Grees, Sängerhain, L. Heft: 1. Gesangkl,

Zweite Gesangklasse (2St., i.W.Lindemann): Schüler der drei unteren Klassen mit

geringeren musikalischen Anlagen. Eingeübt wurden 4 Volkslieder und 6 Choräle; Tonschlüsse;

Akkord, Dreiklang; Durtonleiter; Violinnoten, Takt; diatonische Tonleiter.

Erste Gesangklasse (4 St. Kaeselitz). Die dieser Gesangklasse angehörigen

Schüler erhielten wöchentlich je 2 St. (Sopran 1 St., Alt 1 St., Tenor und Baß 1 St., ge¬

meinschaftlicher Chorgesang I St.). g,) 12 vierstimmige Lieder; 20 Choralmelodien nach dem

für die'Schule aufgestellten Kanon; Nepet. der 20 vorjährigen Melodien, b) Theoretischer

Lehrstoff für die Schüler im Sopran und Alt: Kenntnis der Violinnoten, Wert der Noten,

Taktarten; einige Treffübungen; Bau der Durtonleiter (L-, K-, Z^-dur); für die Schüler im

Tenor und Baß: Kenntnis der Noten im Baßschlüssel; die übrigen Durtonarten bis zu 4 Vor¬

zeichnungen; die gebräuchlichsten Molltonarten; Intervalle und Treffübungen; Tonika, Domi¬
nante, Subdominante.

16. Turnen.

Zweite Turnklasse (2 St. Kaeselitz). g.) I. S.: Freiübungen (Gliederübungen

auf der Stelle und von der Stelle; Ordnungsübungen: Gehen auf Schnecken- und Schlangen¬

linien, Neben-, Vor- und Hinterreihen, Schwenkübungen und Gegenzugbewegungen); Gerät¬

übungen (die im „Neuen Leitfaden für preußische Schulen" der 1. und 2. Stufe zugewiesenen

Übungen am Reck, Barren, Freispringel, Steigegerüst, Klettergerüst und Bock), d) I. W.:

Ordnungsübungen (die verschiedenen Gangarten; Einübung leichter Reigen); Stabübungen

(die im „Neuen Leitfaden" mit einem Kreuz bezeichneten Übungen); Gerätübungen (Spring¬

übungen am Freispringel und Bock mit Viertel-, halber und ganzer Drehung).

Erste Turnklasse (2 St. Kaeselitz). s,) I. S.: Freiübungen (Repet. des Pensums

der 2. Turnklasse; zusammengesetzte Übungen); Gerätübungen (die im „Neuen Leitfaden" der

3. Stufe zugewiesenen Übungen am Reck, Barren, Steigegerüst, Klettergerüst, Springe! ohne und

mit Stab und am Bock), b) I. W.: Ordnungsübungen (Repet. des Kursus der 2. Turnklasse;

zusammengesetzte Gangarten; Einübung einiger geeigneter Liederreigen); Stabübungen (die im

„Neuen Leitsaden" mit Kreuz und Stern bezeichneten Übungen); Gerätübungen (außer den

Winterübungen der 2. Turnklasse noch die wichtigsten Stütz- und Springübungen am Schwingel).

v. Die in den oberen Klassen bearbeiteten Themata.
a) Themata der deutschen Aussätze iu Sekunda.

1. Was hat die menschliche Gesellschaft durch die Entdeckung Amerikas gewonnen?

2. Der Tod hat eine reinigende Kraft.
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3. Welchen Umständen verdankt Frankreich sein Übergewicht in Europa unter der Regierung

Ludwigs XIV.? (Klassenarbeit.)

4. Vergiß die Schule nicht, sie that dir Gutes.

5. Welche Berechtigung hat die Metapher: „Die Natur schläft im Winter?"

6. Die Kunst zu vergessen.

7. Die Erwerbungen der ersten Hohenzollern.

8. Es soll der Sänger mit dem König gehen.

Denn beide wandeln auf der Menschheit Höhen.

9. Geschichtliche Entwickelung Ostindiens bis zu seiner Aufnahme in den englischen Staats¬
verband.

10. Wie kommt es, daß Schillers Tell uns nicht als Meuchelmörder erscheint? (Klassenarbeit.)

d) Themata der deutschen Aufsätze in Tertia.

1. Harras', des kühnen Springers, wunderbare Rettung. Von ihm selbst erzählt.

2. Ein Ferientag.

3. Das Realprogymnasium zu Marne in Holstein.

4. Orgetorix uud Dumnorix. Eine Unterredung.

5. Eine Lusttour nach Burg. (Klasseuarbeit.)

6. Beschreibung einer verlorenen Uhr.

7. Die Geschichte einer Taschenuhr.

8. Ein Gang über den Marner Markt.

9. Die physikalische Beschaffenheit der Nordküste Afrikas.

1V. Die Schlacht bei Hastings. Freie Übertragung aus dem Französischen.

11. Die Territorien des brandenburgisch-preußischen Staates zur Zeit des großen Kurfürsten.
12. Lui'i'ieulum vitas.

13. Lebeu und Treiben auf dem Marner Bahnhofe beim Abgange eines Zuges.

L. Mitteilungenaus den Verfügungen der Behörden.
1883.

24. März. Das Königliche Provinzial-Schulkollegium teilt einen Ministerial-Erlaß

vom 15. März 1883 mit, durch welchen der Übergang von Schülern aus einer Kategorie

höherer Schulen in die andere geregelt wird. Es heißt in jenem Erlaß: „Unter der Voraus¬

setzung, daß die in der Circular-Versügung vom 30. Juni 1876 insbesondere unter Nr. 1—6

getroffenen Anordnungen eingehalten sind, berechtigt bis zur Versetzung nach Unter-Tertia

einschließlich das von einem Realgymnasium ausgestellte Abgangszeugnis zur Aufnahme in die

entsprechende Klasse eines Gymnasiums, sofern in dem Urteile über die Kenntnisse und Leistungen

im Lateinischen das Prädikat „genügend" ohne irgend welche Beschränkung gegeben ist. Andrer¬

seits berechtigt bis zur Versetzung nach Unter-Tertia einschließlich das von einem Gymnasium

ausgestellte Abgangszeugnis zur Ausnahme in die entsprechende Klasse eines Realgymnasiums,

sofern in dem Urteile über die Kenntnisse und Leistungen im Französischen und im Rechnen

(bezw. in der Mathematik) das Prädikat „genügend" ohne irgend welche Einschränkung gegeben

ist. — Die hiermit bezüglich der Geltung der Abgangszeugnisse der Gymnasien und Real¬

gymnasien getroffenen Bestimmungen finden auf die Abgangszeugnisse der Progymnasien und

der Realprogymnasien unveränderte Anwendung."

22. Mai. Das K. P.-Sch.-K. teilt einen Ministerial-Erlaß vom 23. April 1883 mit,

betreffend die Einrichtung von Vorschulen.

3. Juli. Das K. P.-Sch.-K. ermächtigt den Rektor, bei der ausnahmsweise hohen
Temperatur den Schulschluß sofort eintreten zu lassen.



13. August. Das K. P.-Sch.-K. trifft Anordnungen für das am 10. November zu

feiernde Lutherjubiläum.

4. September. Das K. P.-Sch.-K. erinnert an die Rücksichten, welche die Schule

auf die körperliche Gesundheit der ihr anvertrauten Zöglinge zu nehmen hat, und gestattet,

daß, um die Sehkraft der Schüler zu schonen, während der dunklen Jahreszeit (d. h. etwa vom

16. November bis 15. Januar) eine Verschiebung der Unterrichtszeit in folgender Weise statt¬

finden darf:

Vormittags.

1. Stunde von 8 Uhr 15 Minuten bis 9 Uhr 10 Minuten (5 Minuten Pause).

2. - - 9 - 15 - - 10 - 5 - (10 - - ).

3. - - 10 - 15 - - 11 - 5 - (5 - - ).
4. - - 11 - 10 - - 12 - 5 - .

Nachmittags.

1. Stunde von 2 Uhr bis 2 Uhr 45 Minuten (5 Minuten Pause).

2. - - 2 Uhr 50 Minuten bis 3 Uhr 35 Minuten.

24. Oktober. Das K. P.-Sch.-K. fordert Bericht, ob den Schülern Gelegenheit zum

Erlernen der Stenographie gegeben wird.

20. Dezember. Das K. P.-Sch.-K. weist darauf hin, daß, den Bestimmungen

der Cirkularverfügung vom 29. Mai 1877 entsprechend, für den Fall, wo ein Schüler bei

einem Versetzungstermine die für die Erteilung des Militärzeugnisses erforderliche Reife noch

nicht erlangt hat, erst gegen Ende des nächsten Semesters darüber entschieden werden

kann, ob er nunmehr den zu stellenden Anforderungen genügt. Gleichzeitig wird daran erinnert,

daß nach dem Ministerialerlaß vom 17. Juni 1879 eine auf bloßer Aufnahmeprüfung beruhende

Angehörigkeit zur Ober-Sekunda der durch die ordnungsmäßige Versetzung erreichten Angehörig¬

keit zu dieser Klasse in der Geltung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst nicht gleich¬

gestellt werden kann. „Schüler, welchen infolge einer Aufnahmeprüfung die Auf¬

nahme in Ober-Sekunda gewährt wird, haben daher diese Klasse mindestens ein Jahr

zu besuchen, bevor ihnen das betreffende Zeugnis für die Anmeldung zum Militärdienst gegeben

werden darf, und sind bei ihrer Aufnahme hierauf aufmerksam zu machen."

24. und 31. Dezember. Das K. P.-Sch.-K. genehmigt von Ostern 1884 ab die

Einführung von: Gefenius, Elementarbuch und Grammatik der englischen Sprache; Mat-

thiessen, Übungsbuch für den Unterricht in der Arithmetik und Algebra; V ogel-Müllen-

hoff, Leitfaden für den Unterricht in der Botanik und Zoologie — statt der bisherigen Lehr¬

bücher: Schmidt, Elementarbuch und Grammatik der englischen Sprache; Heis, Aufgaben¬

sammlung; Schilling, Kleine Naturgeschichte: vgl. V,

31. Dezember. Das K. P.-Sch.-K. teilt folgenden Ministerialerlaß (vom 29. Nov.

1883) mit: „Seit dem Erlaß vom 27. Oktober 1882, betreffend die Beschaffung von Turn¬

plätzen, Betreibung von Turnübungen und Turnspielen im Freien, Einrichtung von Turn¬

fahrten zc., ist bereits ein volles Jahr verflossen. Ich darf annehmen, daß die staatlichen

Schulaufsichtsbehörden, die kommunalen Verwaltungen, die Turnvereinigungen und Freunde

der Jugend der in dem bezeichneten Erlaß gegebenen Anregung folgend, die Sache, um welche

es sich handelt, nach den verschiedenen Richtungen hin gefördert und dem erwünschten Ziele

in der Herstellung und Einrichtung von ausreichenden Übungsräumen sowohl für das regel¬

mäßige Schulturnen als auch für den freieren Betrieb von Turn- und Jugendspielen näher

gebracht haben. Was sich in diesen Beziehungen im Laufe des vergangenen Jahres hat erreichen

lassen, und was als gesichert für die demnächstige Ausführung angesehen werden kann, darüber

wünsche ich binnen längstens drei Monaten Bericht zu erhalten. — Es wird also darauf

ankommen zu ermitteln, wo neue Turnhallen gebaut oder bereits vorhandene der Mitbenutzung

für die Schuljugend geöffnet worden sind, wo sich Turn- und Spielplätze haben beschaffen

lassen und wo neuerdings Anordnungen getroffen und zur Ausführung gelangt sind, welche.
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abgesehen von den vorschriftsmäßigen Turnstunden,der leiblichen Erfrischung und Kräftigung
der Jugend dienen."

1884.

5. Januar. Das K. P.-Sch.-K. stellt folgende Ferienordnungfür das Jahr 1884 fest:
Osterferien.

Schluß des Schuljahres: Sonnabend, den 5. April.
Beginn des neuen Schuljahres: Montag, den 21. April.

Pfingstserien.
Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 31. Mai.
Ansang des Unterrichts:Montag, den 9. Juni.

Sommerferien.
Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 5. Juli.
Anfang des Unterrichts:Montag, den 4. August.

Michaelisferien.
Schluß des Sommerhalbjahres: Sonnabend, den 27. September.
Anfang des Winterhalbjahres: Montag, den 6. Oktober.

Weihnachtsferien.
Schluß des Unterrichts:Sonnabend, den 2V. Dezember.
Anfang des Unterrichts:Montag, den 5. Januar 1885.

16. Januar. Das K. P.-Sch.-K. teilt einen Ministerialerlaßvom 7. Januar 1884
mit, durch welchen die von Schettler besorgte Ausgabe von „Guts Muths, Spiele zur
Übung und Erholung des Körpers und Geistes" zur Anschaffung für Schüler- und Lehrer¬
bibliotheken empfohlen wird.

II. GHronik.

Nachdem am 31. März die Prüfung der angemeldeten Schüler stattgefunden hatte,
begann das neue Schuljahr Montag, den 2. April 1883. Der Lehrer Köster trat mit diesem
Tage nach Beendigungeines halbjährlichen Urlaubs sein Amt wieder an; an Stelle des an
das königliche Gymnasium zu Glückstadt berufenen ElementarlehrersVoß hatte das Kuratorium
der Anstalt den Elementarlehrer Lindemann*) gewählt, und das königliche Provinzial-Schul-
kollegium hatte den SchulamtskandidatenHerting**) zur Ableistung des pädagogischenProbe¬
jahres dem hiesigen Realprogymnasium überwiesen.

Mährend der Pfingstserien (am 18. und 19. Mai) nahm der Rektor an der zweiten
schleswig-holsteinschen Direktorenversammlung in Kiel teil.

Am 24. Mai zeichnete der Herr Oberpräsident Steinmann unser Realprogymnasium

*) Arthur Emil Friedrich Lindemann, am 10. Dezember 18S3 zu Bentfeld, Kreis Oldenburg, geboren,
genoß seine Vorbildung auf der königlichen Präparandenanstalt in Barmstedt (1875—1877) und auf dem könig¬
lichen Seminar in Sögeberg (1877—1880). Nach Absolvierung der ersten Lehrerprüfung war er 2>/- Jahr an
den städtischen Elementarschulen in Kiel beschäftigt: Michaelis 1882 bestand er die zweite Lehrerprüfung, in welcher
er die Befähigung zum Unterricht an den unteren Klassen von Mittelschulen und höheren Töchterschulen nachwies.

**) Adolf Friedrich Karl Theodor Herting, am 12. Juli 18S9 zu Schleswig geboren, besuchte das
mit dem Gymnasium seiner Vaterstadt verbundene Nealprogymnasium und sodann die Prima des Realgymnasiums
zu Flensburg, welches er Ostern 1878 mit dem Zeugnis der Reife verließ. Er widmete sich auf den Universitäten
Kiel, Bonn und Berlin dem Studium der neueren Sprachen, hielt sich je ein halbes Jahr in Paris und London
auf und bestand am 12. Mai 1883 das Examen pro facultas äoosiM vor der Wissenschaftlichen Prüfungs-
Kommission zu Kiel.
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durch seinen Besuch aus; er wohnte dem französischen Unterrichte in Quarta, dem lateinischen
und deutschen Unterrichte in Sekunda, dem Chorgesange sowie dem Turnen der Schüler bei
und nahm von den Einrichtungen und Sammlungen der Anstalt Kenntnis.

Der gemeinschaftliche Spaziergang der Lehrer und Schüler wurde Freitag den 29. Juni
unter reger Beteiligungseitens des Publikums nach Burg i. D. unternommen, wo die Jugend
sich mit fröhlichen Spielen, insbesondere auch mit Armbrustschießen nach zwei hölzernen Adlern,
belustigte. Allen denjenigen, welche auf die eine oder andre Weise zum Gelingen dieses
schönen Festes beigetragen haben, spricht der Rektor hiermit im Namen der Schüler den
herzlichsten Dank aus.

Am 3. Juli fiel wegen großer Hitze der Nachmittagsunterricht aus. Von der hierorts
am 4. Juli eingetroffenen Ermächtigung des königlichen Provinzial-Schulkolleginms, wegen der
hohen Temperatur den Beginn der Sommerferien sofort eintreten zu lassen, machte der Rektor,
nachdem am 4. Juli die Censuren für alle Klassen fertiggestellt waren, in der Weise Gebrauch,
daß er am 5. Juli vormittags 11 Uhr die Schule schloß.

Da der 2. September auf einen Sonntag fiel, wurde das Sedanfest bereits Sonn¬
abend den 1. September gefeiert, und zwar in diesem Jahre derartig, daß, nachdem von 8 bis
10 Uhr Unterricht stattgefunden hatte, auf dem unmittelbar vor dem Schulhause gelegenen
Turnplatzeein Schauturnen abgehalten wurde. Einem einleitenden Gesänge folgten Marsch-,
Frei- und Gerätübungen,eine patriotische Ansprache des Rektors und der Gesang des Liedes
„Heil Dir im Siegerkranz",in welches das zahlreich erschienene Publikum einstimmte.—

Mit dem Beginn des Winterhalbjahreswurde der seit Ostern provisorisch an der Anstalt
beschäftigte Elementarlehrer Lindemann definitiv angestellt.

Am 25. Oktober nahm Herr Kreisphysikus Di'. Schölermann aus Meldorf eine
Untersuchung der Augen unserer Schüler vor, welche ein günstiges Resultat ergab:

Sekunda: 5 Schüler, alle normalsichtig.
Tertia: 16 Schüler, darunter 13 normalsichtig, 2 in leichtem Grade kurzsichtig,

1 kurzsichtig infolge eines Erbfehlers.
Quarta: 23 Schüler, darunter 14 normalsichtig, 7 in leichtem Grade kurzsichtig,

1 in etwas höherem Grade kurzsichtig, 1 kurzsichtig mit Schmachsichtigkeit.
Quinta: 14 Schüler, darunter 12 normalsichtig, 2 in leichtem Grade kurzsichtig.
Sexta: 20 Schüler, alle normalsichtig.

Von 78 Schülern waren also 82 Prozent normalsichtig und nur 18 Prozent (in den
allermeisten Fällen noch dazu in sehr geringem Grade) kurzsichtig.

Der vierhundertjährige Gedächtnistag der Geburt Or. Martin Luthers wurde am
10. November in der Aula, in welcher sich auch viele Angehörige unserer Schüler und sonstige
Freunde der Anstalt eingefunden hatten, in folgender Weise gefeiert:

1. GemeinschaftlicherAnfangsgesang: „Lobe den Herren, den mächtigen König der
Ehren."

2. Verlesen des 46. Psalms.
3. Vierstimmiger Gesang: Erster Chor aus „Zur Lutherfeier" (Chöre von vr.

Richard Jonas, komponiert von Julius Taumitz).
4. Deklamationen:

g.) Der Witwe Haus zu Eisenach, von Hagenbach.
d) Luther vor Karl V., von Knapp.
e) Die Luthersbuche, von Bechstein.
ä) Fraw Musika, von vr. Martin Luther.

5. Vierstimmiger Gesang: Zweiter Chor aus „Zur Lutherfeier".
6. Festrede des Rektors: Ein Charakterbild Luthers mit besondererBerücksichtigung

des Segens, welchen die Reformationder Christenheit im allgemeinen und dem
deutschen Volke im besondern gebracht hat.
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7. Vierstimmiger Gesang: Große Doxologie.

8. Verteilung von Luthermedaillen an je einen durch Fleiß sich auszeichnenden

Schüler der fünf Klassen.

9. Gemeinschaftlicher Schlußgesang: „Ein' feste Burg ist unser Gott."

Nach Beendigung der Feier begaben sich die Schüler in ihre Klassen und erhielten

zum Andenken an das Lutherfest aus der Hand ihrer Ordinarien je ein Exemplar eines Buches,

und zwar die Sekundaner: I. Köstlin, Martin Luther, der deutsche Reformator; die übrigen

Schüler: E. Frommel, Bilder aus Or. Martin Luthers. Leben.*)

Am folgenden Tage, Sonntag den II. November, begaben sich sämtliche Lehrer und

Schüler in festlichem Zuge in die Kirche und wohnten dem Hauptgottesdienste daselbst bei.

Die Festpredigt hielt Herr Hauptpastor Paulfen; die liturgischen Gesänge wurden von unseren

Schülern ausgeführt.

Sonnabend den 15. Dezember hatten wir die Ehre und Freude, den Herrn Provinzial-

fchulrat vi'. Köpke zu einer Inspektion der Anstalt bei uns zu sehen.

Der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs wurde am 22. März 1384 in

gewohnter Weise begangen; die Festrede hielt der Oberlehrer Or. von Holly.

An den Marner Markttagen (27. April, 9. und 10. Oktober) fiel der Unterricht aus;

es dürfte in Erwägung zu ziehen sein, ob diese den ruhigen Lauf des Schullebens in empfind¬

licher Weife störenden Unterbrechungen künftighin nicht dadurch zu vermeiden wären, daß die

drei freien Tage den Michaelisferien zugelegt werden. — In persönlichen Angelegenheiten

war der Schulamtskandidat Herting vier Tage (11. und 12. Mai, 10. und 11. März), der

Schulamtskandidat Carstens einen Tag (12. Mai) und der Elementarlehrer Lindemann

zwei Tage (6. und 8. Oktober) beurlaubt; wegen Krankheit mußte der Schulamtskandidat

Carstens vom 13.—23. Februar vertreten werden. Im übrigen war der Gesundheitszustand

der Lehrer wie der Schüler ein befriedigender.

Zu unserem Bedauern verläßt am 1. April der Schulamtskandidat Herting unsere

Anstalt wieder, um zunächst seiner Militärpflicht zu genügen. Sein freundliches Wesen hat

ihm schnell die Liebe seiner Schüler wie seiner Kollegen gewonnen; für seine erfolgreiche

Thätigkeit an dem hiesigen Realprogymnasium sagen wir ihm unseren besten Dank. — Die

seit länger als zwei Jahren interimistisch verwaltete 3. ordentliche Lehrerstelle wird vom 1. April

1884 ab definitiv besetzt werden, und zwar hat das Kuratorium für dieselbe den wissenschaft¬

lichen Hülfslehrer in Kappeln, Johannes Brandt aus Tungendorf bei Neumünster, gewählt.

IH. Statistische Obersicht.
Zahl der Schüler.

1. Frequenz im Sommersemester 1883:
II III IV V VI Summa

8 17 23 14 20 82

Alle Schüler gehörten der lutherischen Konfession an; 34 waren aus dem Schulorte

Marne, 48 von auswärts (unter letzteren ein Ausländer).

*) Die Mittel zur Beschaffung der Luthermedaillen und Lutherbücher erhielt der Rektor aus einem
öffentlichen Vortrage („Über die Einführung der Reformation in Ditmarfchen").
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2. Frequenz im Wintersemester 1883/84:
II III IV V VI Summa
S 16 23 14 20 78

Alle Schüler gehörten der lutherischen Konsessionan; 34 waren aus dem Schulorte
Marne, 44 von auswärts.

L. Entlassungsprüfung u. s. w.
1. Am 7. März 1883 bestand in der unter dem Vorsitze des Herrn Provinzialschulrats

vi-. Lahmeyer abgehaltenenEntlassungsprüfungdas Examen unter Dispensation von der
mündlichen Prüfung (s. das vorjährigeProgramm, S. 17):

der ObersekundanerPeter Friccius, Sohn des verstorbenenRentiers I. C. Friccius
zu Schülp bei Wesselburen, 17^ Jahr alt, 6 Jahr auf der Anstalt, 2 Jahr in
Sekunda; er ging in die Prima eines Realgymnasiums über.

2. Das Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen
Militärdienst erhielten bei ihrem Abgänge von der Schule

Ostern 1883:
1) Peter Lau, Sohn des Landmannes Thies Lau zu Diekhufen,20 Jahr alt,

4 Jahr auf der Anstalt, 2 Jahr in Sekunda;
2) Heinrich Momsen, Sohn des Lehrers Heinrich Momsen zu Marne, 15 ^ Jahr

alt, 6 Jahr aus der Anstalt, 1 Jahr in Sekunda;
3) Hermann Durst, Sohn des ApothekersBruno Durst zu Wesselburen,17^/t Jahr

alt, 3>/g Jahr auf der Anstalt, 1 Jahr in Sekunda;
4) Emil Feldmann, Sohn des Zolleinnehmers Heinrich Feldmann im Friedrichs¬

koog, 1?2/t Jahr alt, 8 Jahr auf der Anstalt, 1 Jahr in Sekunda;
Michaelis 1883:

5) Richard Greve, Sohn des Lehrers Jürgen Hinrich Greve im Kronprinzenkoog,
18 Jahr alt, 6^/2 Jahr auf der Anstalt, 1^/2 Jahr in Sekunda;

6) Heinrich Voß, Sohn des Lehrers Hinrich Voß in Kattrepel, 16 Jahr alt,
6^/2 Jahr auf der Anstalt, 1^/2 Jahr in Sekunda.

3. Außerdem verließen Ostern 1883 die Anstalt
aus Tertia: Cornelius Gertz aus Tetenbüll,

Peter Holst aus dem Wesselburner Koog,
Friedrich Lorenz aus Helfe,
Julius Sch lesmann aus Marne;

aus Quarta: Emil Engelcke aus Marne,
Otto Gravenhorst aus Marne,
Franz Hartmann aus Tellingstedt,
Hermann Sohl aus dem Kronprinzenkoog,
Johann Sohl aus Westerdeich bei Marne;

aus Quinta: HermannHöhnk aus dem Sophienkoog.
4. Zu Michaelis gingen ab:

aus Ober-Sekunda:Johann Thiessen aus Marnerdeich;
aus Tertia: Ludwig Freund aus Lima in Peru.

l). Bibliotheken und Sammlungen.
1. Lehrerbibliothek.

a) Geschenkt. Von dem königlichen Provinzial-Schulkollegium zu Schleswig:
Verhandlungender zweiten Direktoren-Versammlung in der Provinz Schleswig-Holstein.—
Von Herrn vr. Rud. Hartmann in Marne: Or. Rud. Hartmann, Über die alten Ditmarscher
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Wurten und ihren Packwerkbau; Sei-ixtoi-es minores rerum SIksvieo-Koltsatensiuiu; Kieler
Stadtbuch; Falk, Sammlungen zur näheren Kunde des Vaterlands, 3 Bde.; Boysen, Koran. —
Von Herrn Konservator Handelmann in Kiel: Handelmann, Der Fremdenführer im schleswig-
holsteinschen Museum vaterländischer Altertümerzu Kiel. — Von der Freytagschen Verlags¬
buchhandlung in Leipzig: Horati eai-imnÄ kä. 0viäi Asts-morxliosöskä. ÄNKsrls.
— Von der ReimerschenVerlagsbuchhandlung in Berlin: Adami-Kiepert, Schulatlas; Kiepert,
Schulatlas der alten Welt., — Von der Weidmannschen Verlagsbuchhandlung in Berlin:
Roediger, Deutsche Litteraturzeitung,Jahrg. 1883, Nr. 1—39. — Von Rektor Schwalbach:
Danker, Die Realgymnasien und das Studium der neueren Sprachen; Vollhering, Das höhere
Schulwesen Deutschlands vom Gesichtspunktedes nationalen Bedürfnisses.

d) Gekauft. Eine Schulbibel. Köstlin, Martin Luther: sein Leben und seine
Schriften, 2 Bde. — Müllenhoff, Deutsche Altertumskunde, 5. Bd. — ?1inü Lseuncki Listoria,
ns-tuialis sä. vstlktskll. — (AoÄeü'o^, Viet-iormkur» äk I's.neiöu-k'ÄN«zs.i8, käse. 18—28.
Lücking, Die ältesten französischen Mundarten. Körting, Encyklopädie und Methodologie der
romanischen Philologie, 1. Heft. — Mätzner, Altenglisches Wörterbuch, 8. Lieferung. — Jahres¬
berichte der Geschichtswissenschaft, 3. Jahrgang. — Heimreich Walther, Ditmarsche Chronik.
Ders., Schleswigfche Kirchenhistorie. Michelfen, Das alte Ditmarfchen in seinem Verhältnisse
zum bremischen Erzstist. Zeitschrift der Gesellschaft für fchleswig-holstein-lauenburgifcheGeschichte,
13. Bd. Wetzel, Die Lübecker Briefe des Kieler Stadtarchivs 1422—1534. — Verhandlungen
der vierten Direktoren-Versammlung in der Provinz Sachsen. StatistischesJahrbuch der
höheren Schulen Deutschlands. Karte über Verteilung der höheren Schulen im Königreich
Preußen. — Chöre zum Neformationsfest von Or. Richard Jonas, komponiert von Julius
Tauwitz. Fromm und Stange, Vierstimmiges Choralbuch. — Guts Muths, Spiele zur Übung
und Erholung des Körpers und Geistes. — Folgende Zeitschriften wurden gehalten: Central-
blatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung; Zarncke, Litterarisches Centralblatt; Herrig, Archiv
für das Studium der neueren Sprachen; Hoffmann, Zeitschrift für mathematischenund natur¬
wissenschaftlichenUnterricht; Strack, Centralorgan für die Interessen des Realschulwesens;
Euler und Eckler, Monatsschrift für das Turnwesen.

2. Schülcrbibliothek.
g.) Geschenkt. Von Herrn Or. Rud. Hartmann in Marne: llik tüiilärsu

ok tlis Isorsst; ders., I'lik Lsttlers in LemsM; Ostermann, Lateinisches Übungsbuch
für Sexta und Quinta. — Von Herrn Buchbindermeister Stegemann in Marne: Lier,
Insektenkunde.— Von Rektor Schwalbach: T. Förster, Martin Luther; I-orä
Wvs und ^Varrsn KastinKS kck. Löücksksr; Eiceros katilinarische Reden eck. Richter. — Von
Herrn Lehrer Carstens in Marne: Göhring, Die Kriege Preußens gegen Österreich 1740—1866.
— Von der Du Mont^Schaubergschen Verlagsbuchhandlung in Köln: 6 Exemplare von
Matthiessen, Übungsbuch für den Unterricht in der Arithmetik und Algebra. — Von dem
Obersekundaner Friccius: Schillers Werke (Eigentumder Sekunda); Harms und Kallius,
Rechenbuch;Heis, Aufgabensammlung; ?1osts, I^ewrss edoisiss. — Von dem Sekundaner
Durst: Harms und Kallius, Rechenbuch. — Von dem Sekundaner Feld mann: Eichert,
Wörterbuch zu den Verwandlungendes Ovid. — Von dem Sekundaner Voß: Meliauä,
Listoirs cks 1s, troisiemv Oroisackk eck. Aoedsl. — Von dem Quartaner Lühr: Voltaire,
Kistoü'k äs Lliarlss XII sä. Ikibaut; Lasss-ris Lommknt. eck. Ödler; (Zorn. 5l«xos mit
Wörterbuch von Eckstein; Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch für Sexta.

d) Gekauft. Gudrun, übers, von K. Simrock. — F. Schmidt, Friedrich der Große
bis zu seiner Thronbesteigung. Hahn, Friedrich der Große. Kohlrausch, Die deutschen Frei¬
heitskriege von 1813, 1814 und 1815. — Klöden und Oberländer, Deutsches Land und Volk,
Bd. V. VII. IX. — Tschudi, Tierleben der Alpen. — Lohmeyer, Deutsche Jugend, Bd. XXH.
XXIII. — Ciceros katilinarische Reden sä. Richter; Ostermann, Lateinisches Vokabularium

3*
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für Quarta. Nielis-uä, Histoirs äs Ig, xi'Lmisi'k Ll^isaäs sä. (Aosdsl. ^V. Irving, I^iks
anä Voz^ASS ok Ldristoxlisr Oolumdussä. Leliriääs; Ugeaula)', I^orä Llivs und ^Vai'i'sn
Hastinsss sä. Löääsksl'. Erk und Greef, Sängerhain, 2. Heft.

3. NaturwissenschaftlicherLehrapparat.
a) Geschenkt. Von dem Herrn AmtsgericktsratMöller in Marne: Mineralerze.

— Von dem Herrn Zolleinnehmer Feldmann im Friedrichskoog: Zwei Exemplare von Lom-
mvri mit Eocons; (?oäiosx8 minoi'); ein Molch. —Von dem Quartaner Müllenhoff:

ein Stück Fischbein. — Von dem Quartaner Fr. Lempertz: eine Baumwollenfrucht. — Von
dem Quartaner A. Lempertz: O^xsslus s-xus.—Von dem Quartaner D. Kohlsaat: liiussg.
g-Ixiva,. — Von dem Quartaner Möller: ^.elisrontig, atroxoL. — Von dem Quintaner
Schumacher: (Xieuws CÄiiorus. — Von dem Quintaner Paulsen: ?Alec> assallon. — Von
dem Quintaner Claussen: IIiiÄ ti-oils. — Von einem Ungenannten:Nustsls. putorius.

d) Gekauft. Eine Verteilungskugel; ein Verteilungscylinder.Ein Wasserzersetzungs¬
apparat. Ein Vertikal-Galvanoskop.

4. Lehrmittelfür den geographischenUnterricht.
Kiepert, Politische Karte von Nord-Amerika.

5. Lehrmittelfür den Zeichenunterricht.
Fünf antike Vasen; Troschel, Zeichenhalle.

6. Turnapparat.
Ein Schwungseil, zwei Springschnüre, ein Sprungbrett, vier Stäbe, ein Barren.

7. Ethnologische Sammlung.
Geschenkt. Von dem Quintaner Hansen: ein Steinbeil, gefunden zu Groß-Rade

bei Burg i. D.

Für die erhaltenen Geschenkesage ich den freundlichen Gebern aufrichtigen Dank
und bitte um ferneres Wohlwollen für unsere Schule.

v. Stiftungen.
Bisher sind bei dem hiesigen Realprogymnasium Stiftungen nicht vorhanden.
Zur Beschaffungeines Flügels für die Anstalt haben bei ihrem Abgange von der

Schule (Ostern 1883) freiwillig dem Rektor eingehändigt: die Sekundaner Friccius, Lau,
Durst und der Tertianer Holst je 10^, die Sekundaner Momsen und Feldmann je
3 ^ Hierzu hat der Rektor aus dem Überschusse des Ertrages einer öffentlichenVorlesung
14 ^ gefügt, so daß der Fonds jetzt 60 beträgt.

IV. Kuratorium der Anstatt.

Mitgliederdes Kuratoriums sind zur Zeit:
1. Herr LandesgevollmächtigterJanssen, Vorsitzender;
2. - - J.N. Schoos;
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3. Herr Rentier C. H. Moritz;

4. - Hofbesitzer H. Meyer-Darenwurt;

5. - - Boje Dohrn-Kronprinzenkoog;

6. - Ortsvorsieher Müllen ho ff;

7. - Amtschirurg Springer;

8. - Hauptpastor Paulsen, Mitglied der Prüfungskommission;

9. Rektor Schwalbach.

Als Protokollführer fungiert Herr Kirchspielschreiber Bock.

Herr Pastor Paulsen ist nicht bloß seiner Zeit für die Gründung unseres Realpro¬

gymnasiums thatkrästig eingetreten, sondern hat demselben auch nachher dauernd die wärmste

Teilnahme bewiesen und ist als langjähriges Mitglied des Kuratoriums wie der Prüfungs¬

kommission stets eifrig bemüht gewesen, das Interesse unserer Anstalt möglichst wahrzunehmen

und ihre Weiterentwickelung zu fördern. Bei seinem Fortgange aus Marne spricht ihm die

Schule hierfür ihren herzlichsten Dank aus.

V. Wenccchrichtigungen.

Verzeichnis der im Schuljahr 1884/85 zu benutzenden Schulbücher.
1. Die Bibel: IV-II.

Noack, Hülfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht: II.

Schulz-Klix, Biblisches Lesebuch (zugleich für die Schulandachten): VI—II.

2. Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung: VI—II.

Hopf und Paulsiek, Lesebuch für Sexta: VI.

- - - , - - Quinta: V.

- - - , - - Quarta: IV.

- - - , - Tertia: III. II.

Homers Odyssee in der Übersetzung von Voß: II.

Schillers Maria Stuart: II.

3. Brambach, Handweiser der lateinischen Rechtschreibung: VI—II (wird den Schülern seitens

der Schule verabfolgt).

Ellendt-Seyffert, Lateinische Grammatik: VI—II.

Ostermann, Lateinisches Übungsbuch für Sexta: VI. V.
- - - Quinta: V. IV.

- - - Quarta: IV. III.

- Tertia: III. II.

- Vokabularium für Sexta: VI. V.
- - - Quinta: V.

- - - Quarta: IV.

- - - Tertia: III. II.

Weller, Lateinisches Lesebuch aus Herodot: IV.

Caesar, De dsllo Llallieo (sä. Isudusi-): III. II.

Wagler, Hülfsbüchlein zu Caesars deU. 6s.1I. : III. II.
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Ovid, NetgM0i'xIi0868 (sä. leubusi-): II.
Curtius, De rebus Pestis ^Isxanäri (kä. ?eubii6r): II.

4. Ploetz, Elementargrammatik der französischen Sprache: V. IV.
- , Schulgrammatik der französischen Sprache: III. II.
- , I^etui'ss elioisiks: III. II.

Ksssur, Histoirs äs la Arauäs g-i-mes xsuäaut I'auuss 1812 (sä. Kausobilä): II.
5. Gesenius,Elementarbuch der englischen Sprache: Illb (von Ostern 1885 ab auch in III -,).

- , Grammatik der englischen Sprache: II.
Schmidt, Elementarbuch der englischen Sprache: lila (nur noch bis Ostern 1885).

Leott, lalss ok g. Ai-ÄuäkkMsr(eä. ^Veiäinann): Iiis..
Lbarlss auä Ug.r^ I-amb, lalks ti-om 8Iiakesxeg.r6(sä. ?g.uelinit^): II.

6. v. Holly, Namen und Zahlen aus Sage und Geschichte: VI. V.
Andrä, Grundriß der Weltgeschichte: IV—II.
Freudenseldt und Pfeffer, Preußen: III. II.

7. Atlas von Liechtensteinund Lange: VI—II.
Seydlitz, Grundzügeder Geographie: VI. V.

- , Kleine Schulgeographie:IV—II.
8. Harms und Kallius, Rechenbuch:VI—III.
9. Kambly, Planimetrie: IV—II.

- , Trigonometrie:II.
( - , Stereometrie: für die älteren Schüler in II.)
Matthiessen, Übungsbuch für den Unterricht in der Arithmetik und Algebra: Illb (wird

Ostern 1885 in III», und Ostern 1886 in II eingeführt).
Heis, Aufgabensammlung: Iiis.. II (wird bis Ostern 1885 bezw. 1886 abgeschafft).
Wittstein, Logarithmentafeln:II.

10. Vogel-Müllenhoff, Leitfaden für den Unterricht
a) in der Botanik, Heft 1: VI. V.

- , - 2: IV. III.
- - - , - 3: IIb.

b) in der Zoologie, Heft 1: VI. V.
- , - 2: IV. III.

- - - , - 3: IIb.
Vogel-Ohmann, ZoologischeZeichentafeln, Heft 1: VI. V.

11. Koppe, Physik: II.
12. Lorscheid, Anorganische Chemie: IIa.
13. Kopff, Erster Lehrmeister im Gesangunterricht: VI—II.

Erk und Grees, Sängerhain, Heft 2: VI—II.

L. Ordnung der öffentlichen Prüfung: Freitag den 4. April.
Vormittags 10 Uhr.

Choral: „Herr Jesu Christ, dich zu uns wend'."
Sexta. Religion: Lindemann.

Latein: Kaeselitz.
Quinta. Geographie:Carstens.

Französisch: Rektor (für den abwesenden Herting).
Quarta. Naturgeschichte:Lindemann.

Latein: Köster.
Vierstimmiger Gesang: „Wenn Christus der Herr zum Menschen sich neigt."
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Nachmittags 2 Uhr.

Vierstimmiger Gesang: „Was schimmertdort auf dem Berge so schön."
Unter-Tertia. Geometrie: Müller.
Tertia. Französisch: Köster.
Sekunda. Geschichte: von Holly.

Englisch: Rektor.
Vierstimmiger Gesang: „IntkAör vits.«".

Ansprache des Rektors.
Vierstimmiger Gesang: „Schon die Abendglockenklangen".
Nach der Prüfung jeder Klasse finden Deklamationen statt.

0. Schlußbemerkung.
Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 21. April, morgens 8 Uhr; die

Prüfung der neu aufzunehmenden Schüler findet Sonnabend, den 19. März, vormit¬
tags 9 Uhr, im Klassenzimmerder Tertia statt.

Die zur Aufnahme in die Sexta erforderlichen elementaren Kenntnisse und Fertig¬
keiten sind:

1) Geläufigkeit im Lesen deutscherund lateinischer Druckschrift;
2) eine leserliche und reinliche Handschrift;
3) Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographische Fehler nachzuschreiben;
4) Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen.

Die geeignetste Zeit zum Eintritt in die Sexta ist, wie dies seitens der hiesigen
Schule bereits seit einer Reihe von Jahren bekannt gemacht worden ist, das vollendete
9. Lebensjahr, und an die Eltern, welche der Anstalt ihre Kinder anvertrauen wollen, ergeht
also auch jetzt wiederum die Bitte, uns dieselben rechtzeitig zuführen zu wollen.

Jeder neu eintretende Schüler hat bei seiner Ausnahme einen Geburtsschein und
einen Impfschein, oder, wenn er über 12 Jahre alt ist, einen Wiederimpfungsschein
vorzulegen.

Anmeldungen neuer Schüler nehme ich bis zum 19. April entgegen und bin zu
weiteren Mitteilungen sehr gern bereit. Überhaupt ersuche ich alle Eltern der hiesigen Gegend,
welche Auskunft über das höhere Schulwesen wünschen, sich vertrauensvoll direkt an
mich wenden zu wollen.

ScHwctLbcrcH,
Rektor.
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